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Saspltjeiltdje 8en>tHi=

gnnge* Der StûDt Siitic^
mürben am 5. ®cjcmber für
folgenbe Sauprojeïte, teil*

roetfe unter Seblngungen et»

teilt: I. Dbne «Bebtngungen :
1. Suriger & Börner, Sacßaufbau ®d)ût)engaffe 23, 3- 1
2. Saugenoffenfdjaft greibltd, üBobnbäufer ©cßeucbjer.
fitaße 181, abänberungSpläne, 3 6> 3 SBroe, a. ©rnft,
ÏBobnbSufer $önggerftraße 41 / 43, abänberungSpläne,
3- 6; 4. Kranfenbeim Sftebalp, Sabejimnter gordbftraße
fit. 366, 3. 8; II. amt Sebtngungen: 5. Saugenoffen-
f<baft greiblidt, 2Bobnbäufer Seimbad), Straße A 2—12,
18-26, 32—38/®traße C 60—72, 78—102, abänbe<
W»0. 8- 2; 6. Saugenoffenfcßaft grobmatt, SBobnbäufet
wtt iSutoremife SBernerftraße 15—21, abänberungSpläne,
P',2; 7. SBunbetli unb 8. ißfenninger, 3tutoremifen
«t 3Jlutfdbenenflraße 41/43, 3. 2; 8. Sauïonfortium
oabenerftraße, Sßobnbäufer Seebabnftraße 155, 157/alte
««babnftraße 10, Saubebtngungen, ©rgän^ung, 8- 3;
®- S. ^ubaeßer, SOBobnbauS mit SB rtfc^aft iRebgaffe 8,
«• 4; 10. @. spotti, Umbau mit Roftgeberei ©tenerftraße
i«- J. 3- 4; 11. finedbtli & ©0./3 Dfterroalber & Co.

f'"jJ"tanïanlage auf Simmatftraße ftat.»9tr. 1920. 3- 51

i is.1" ^^6- Uni= unb lufbau mit Slutoremifen ^Sfingft»
weibftca^e 59, abänberungSpläne, 3. 5; 13. *. Wupper,

«tvtrv [iiryr uurui; vvt OIHVV IU^HH-miuhiv j
©efellfcbaft fitrijt bet £or, ©infamfeit bet Söeife.

2Bafdjlüd&e, £>eitirid)firaße 55, 3- 5; 14. ©emeinnüfcige
Saugenoffenfcbaft SBieMngbof, SSBobnbäufer mit auto*
remifen unb ©Inftiebung 8ud)eggftraße 103—106, 110
bi§ 114,120, 122/®uggadbftraße 38—48/®pißadferftraße
9tr. 3 — 11, 15, 17 / Sangabferftraße 31 — 35, teitmetfe
Verroetgerung, 3' 6» 15- Äratt, Umbau mit teilro.
Vorgartenoffenbaltung SRöfd^ibac^ftraße 70, 3- 6; 16- 91t-

JlünjH, £>tntergebäube hinter SEBeinbergftraße 65, 8. 6;
17. 3. Steprer, Umbau ffpburgftraße 29, 3. 6; 18. @.

©dbilb, SOBobnbauS Äräbbüblftraße 84, abänberungSpläne
mit autoremifen unb ©rferanbau, 3- 7 ; 19- Saer,
Sutoremife mit ©tnfrtebung glübgoffe 12, 3 8; 20. ©e*

noffenfbbaft Sellerioe / Sreoo a.*@., Senalntanîanlage
Rreusftraße 2,3. 8; 21. ©enoffenfd&aft ©eerofe, Sßetfonen*

lift ©ufourftraße 23/Seebofftroße 10, 3- 8; 22. Stanb«
febflfcengefeflfebaft Veumünfier, Unterftanb Hat..9tr, 2474/
2ri|tenbouferftraße, 3.8; 23. Q. $au?er/©tanbarb 3Jtine»

ralölprobutte a.*@., proo. Verfefeung ber Senjlnfäule
bei BoUiferftraße 9, 8- 8.

SauoerljfinDlungen in Siiridj. (Sifcung beS ©roßen

StabtrateS.) §eeb referiert über bte »orgefcblagenen Sanb-

fäufe 6520 m' gtuifd^ett Seetbooen*, ©ottbarb*, Stoder*

unb ©ceifänigfiraße um 1.652,000 gr. für ben a0fäl<

ligen Sau eines auSftellungS* unb flongreßge*
bäubeS; Stegenfc^aften an ber ©igenftraße um 52,000

granfen bebufS ÜUebetlegung beS ©ebäubeS für bte 33er.

längerung ber SeKerioefiraße, unb an ber ©eefelbftraße

um 155 000 gr. f'3r beren Verbreiterung, unb ben Ver-

tauf oon 9099 m' Vaulanb an ber ©ntltsbergftraße um

vaspolizeiliche Bewilli-
gssge» der Stadt Zürich
wurden am 5. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen :

1, Kuriger à Pürner, Dachausbau Schützengaffs 23, Z. 1 ;

Baugenossenschaft Freibltck, Wohnhäuser Scheuchzer-
straße 181. Abänderungspläne. Z 6; 3 Wwe. A, Ernst,
Wohnhäuser Hönggerstraße 41/43, Abänderungspläne,
3 6; 4, Krankenheim Rehalp. Badezimmer Forchstraße
Nr, 366. Z, 8; II. Mit Bedingungen: 5. Bauqenofsen-
schaft Fretdlick. Wohnhäuser Leimbach. Straße ^ 2—12,
18-26. 32-38/Straße 0 60—72. 78—102. Abände-
rung. Z, 2; 6. Baugenossenschaft Frohmalt, Wohnhäuser
suit Autoremise Wernerstraße 15—21, Abänderungspläne,
3,2; 7. E. Wunderli und I. Pfenninger, Autoremisen
b« Mutschellenstraße 41/43, Z, 2; 8. Bankonsortium
Badenerstraße, Wohnhäuser Teebahnstraße 155, 157/alte
«eebahnstraße 10. Baubedtngungen, Ergänzung, Z. 3;
° C. Hubacher, Wohnhaus mit Wirtschaft Rebgaffe 8,
3.4; 10. E. Polli. Umbau mit Kostgeberei Dienerftraßr
à Z. 4; 11. Knecht« 6. Co,/J Osterwàr à Co.

i rnzintankanlage auf Limmatstraße Kat.-Nr. 1920. Z. 5 ;

^ :
N. Plüß, Um- und Aufbau mit Autoremisen Wogst-

«eidstraße 59. Abänderungspläne, Z. 5; 13. A. Rupper,

Gesellschaft sucht der Tor, Einsamkeit der Weise.

Waschküche. Heinrichstraße 55, Z. 5; 14. Gemeinnützige
Baugenossenschaft Wiedinghof, Wohnhäuser mit Auto-
remisen und Einfriedung Bucheggftraße 103—106, 110
bis 114,120, 122/Guggachstraße 38—48/Tpitzackerftraße
Nr. 3 — 11, 15, 17 / Langackerstraße 31 — 35, teilweise
Verweigerung. Z, 6; 15, E. Kratt, Umbau mit teilw.
Vorgartenoffenhaltung Röschibachstraße 70, Z. 6; 16. M.
Künzli, Hintergebäude hinter Wetnbergstraße 65, Z, 6 ;
17. I. Steyrer, Umbau Kyburgstraße 29, Z. 6; 18. S.
Schild, Wohnhaus Krähbühlstraße 84, Abänderungspläne
mit Autoremisen und Erkeranbau, Z, 7 ; 19, E. P. Baer,
Autoremise mit Einfriedung Flühgaffe 12, Z 8; 20. Ge-

noffenschaft Bellerioe / Brevo A.-G., Benzintankanlage
Kreuzstraße 2. Z. 8; 21. Genoffenschaft Seerose. Personen-

lift Dufourstraße 23/Teehofstroße 10, Z. 8; 22. Stand-
schützengesellschaft Neumünfter. Unterstand Kat.-Nr, 2474/
Trichtenhauserstraße, Z, 8; 23,1, Hauser/Standard Mine-
ralölprodukte A.-G., prov. Versetzung der Benzinsäule
bei Zollikerstraße 9, Z. 8.

Bauverhandluugen in Zürich. (Sitzung des Großen

Stadtrates.) Heeb referiert üoer die vorgeschlagenen Land-

käufe 6520 m- zwischen Beethoven-, Gotthard-, Stocker-

und Dceikönigstraße um 1,652.000 Fr. für den allfäl-
«gen Bau eines Ausstellungs- und Kongreßge-
bäudes; Liegenschaften an der Eigenstraße um 52.000

Franken behufs Ntederlegung des Gebäudes für die Ver-

längerung der Bellerivestraße, und an der Seefeldstraße

um 155 000 Fr. fär deren Verbreiterung, und den Ver-

kauf von 9099 m- Bauland an der Entlisbergstraße um
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103,482 gr. unb ©rroerb oon 13,097 m* fpfïanjlanb
arotfehen ©olbbrunnen unb gellenbergfftaße um 104,779
granïen fût btc ©rmeiterung beS giiebbofeë Slhlfelb,
fcmle oon 142 518 m® SSteSlanb beim neuen Klöffetll um
530,000 gr, für Vergrößerung beS aoclogtfdjen ©artenS
ober für bie Anlage oon Sportplögen. — ®er SRat

fiimmt ju.
®aS umgebaute ©djctnaenberghauS in SSrich.

Kantor,§fd)ule tu 3örid^ |at bie ihr im umgebauten
Schanjenberghaufe jur Verfügung gefteßten Schul»
räume foeben bejogen. Ilm ber brlngetsbffen ßotalnot
ber Kantonalen ÇanbelSfd&uIe unb beS ©pmnaflumS ab»

mhelfen, bat ber KantonSrat am 10. gebruar 1930 be=

fd&loffen, bte obern Stodmerle be§ ÇaufeS, beffen Rar-
terre Räume fdjon feit fahren Schuljtmmer enthalten,
für bie Sdfjule ju beanfprudE)en. gtt farbenfroher RuS»

ffattung flehen nun bort bem ©pmnajtum 2 unb ber
#anbel5fd)ule 4 meitere ©djuljimmer jur Verfügung,
ferner UnterrichtSjimmer für 3Jlafd)lnenrechnen unb Vu»
reauîunbe unb bie nötigen Rebentäume für $alb!laffen»
unterridht, Sammlungen unb Sehrerjimmer.

Siegenfdjaftenlanf in 3ürtdj Durch Den VunD. ®er
VunbeSrat beantragt ber VunbeSoetfammlung ben Sin»

fauf ber ßtegenfdfjaft Vrunner an ber ®annenffraße
in u"b beren ©inriehtung für bie Swede ber
©tbgettöffifehen Sed&nifehen ^odhfchule, fpejleH ber Ria»
terialprfifungSanffalt. — ®er Kaufpreis beträgt
515,000 gr. ®te ©tnrichtungSîoffen flnb auf 155,000
granïen oeranfdf>lagt. Siefen Veträgen finb noch bie

^anbänberungSfoften in ber fjölje non runb 2000 gr.
beijufügen, fo baß ein ©efamttrebit oon 672,000 gr.
erforbetlid) ift.

(Sin »autenprogramm für Sölntertlju* für bte
nädhfien fünf Qahre foü auf 2Bunfd& ber RechnungS»
prüfungSfommiffion ber Stabtrat aufftellen. @S foü ba»

mit, mie bteS fdjon mit einem entfpredhenben generellen
Programm oor etroa fünf fahren gemacht mürbe, einige
Überftdfjt in bie Reihenfolge ber in ben nächften fahren
notmenbigen Vauten gefdhaffen merben. Vor allem mer»
ben eS bieSmal bie ScßuIbauSbauten tn benRußen»
gemeinben fein, bie berüdtjidhtigt merben müffen, bann
bte SBeiterführung ber Kanalifation, Schlacht»
hauS unb Kläranlage, Vahnhofplaß unb anbere
Straßenbau ten, Sport» unb Vabanlagen. StefeS
Vautenprogramm mirb alfo nicht Hein fein unb metftenS
nur brtngenbe Aufgaben nennen.

VanlreDUDetoitttgungen in KiiSnocht (3ürich). ®te
©emetnbeoerfammlung KüSnacht bemilligte bte er forber <

liehen Krebite für ben RuSbau ber alten Sanbffraße,
bie Rbänberung einer RieberfpannungSleitung
beS ©leftrijiiätSroerfeS, unb bie Kanalifation etner
Straße mit Srottoiranlage. gerner befdfjloß ffe bie
Schaffung eines VaufonbS mit erftmaliger ©tnlage
oon 5000 gr.

«rfteßuug eines RfgiS in »nrgborf (Sern). ®ie
gemetnnügige @efeUfd&aft Vurgborf hat bte ©rffeüung
etneS ©retfenafplS befcgloffen.

Ktrchenbûtt ©t. Karl in Snjern. Seßthtn marb
bem ©rößern Kirchenrat ©elegenhett geboten ju einer
nochmaligen Veftd&ttgung fämtllcher Rläne für ben neuen
Kirchenbau St. Karl, ju ber auch Vertreter beS Kirchen»
bauoeretnS St. Karl unb ber bret Duartteroeretne einge
laben roaren. Räch einem einleitenben VegrfißungSmort
beS §errn StabtpfarrerS Ved gab §etr RegierungS»
baumeifter Rrchiteît §erfommer aus Stuttgart,
Rtitglieb beS VretSgeridjtS für ben Kirdfjenbau St. Karl,
an §anb ber oorltegenben «Pläne eine furje Orientierung
gber bie Vor» unb Rachteile ber einzelnen projette, mor»

auf tn einet anfehtießenben Konferenz nach einläßlitf«.
©rörterung ber maßgebenben ©effd&tSpunfte beS mobetnen
VaufftlS, neben oerfd&tebenen Kritifen aßünfdje unb Sk
regungen ju Çanben ber Vautommiffion geäußert nnb
oon btefer jur «Prüfung entgegengenommen mürben,

RentS ©efchSftSfjauS an Der &ltf<hmottftta|jt in
Sajern. ©ine miUfommene Vetfchönerung im ßitfä-
mattquartter iff burd& ben ®efc^äft§hauS»Umbau
ber girma grep &®ie„ eleïtrote#niî^e Unternehmunaen
eingetreten. ®aS parterre beS bisher als ^rioatLj
benüßten ©ebäubeS ^irfchmattffraße 30 mürbe mit bem

biSh^ige« ©efd&äftShauS ber girma gtep & Sie. ju einem

großen SluSffeflungSloîal für eleïtrotechnifche SJebatk

artiïel umgebaut. Rlit ber Vergrößerung ber SuSff?Dung8,
räume mürben auch umfangreichere Riaterialmogojlne,
SBerlffätten unb ©aragen gefdhaffen. ®er nunmehr btei

Käufer umfaffenbe @efc|äftsbau bemeiff bte ffetige ©ntroict

lung ber für eleltrifche 3nffaüationen befannten girma,

VauprofeH eines RlierSijeitneS in ©chwhi. 8nm

3mede ber ©elbbefchaffung für ben Vau unb Betrieb

etneS ÏÏIterShelmeS mürbe tn Schmpj ein Veretn Sllter^

heim Schmpj gegrünbet.

VaulidheS au§ ©iebneu (Schmpj). Unter ber SRöbel»

fahrt! Rfittimann erfleht gegenmärtig ein großer, fabtil»

ähnlicher Vau, tu meldhem ber Vauherr Rlaletmeißer
Knobel, feine 2Mermer!ftätten unterbringen roiH. Inn
fpricht baoon, baß nach gertigffedung beS VaueS unb

Aufnahme beS VetriebeS mehrere Arbeiter roiUfommene

Vefd^äftigung finben merben.

KluDhütienbauUn Des ©. «. ©. ©ine delegierten'

oerfammlung beS Schmetjerifchen SSdpenUubS itt Solo»

thurn bemiUigte 25,000 gr. für ben geplanten Reubau
beS alpinen ÜRufeumS, ber auf 350,000 gr. oer»

anfchlagt mirb unb mit Unterffüßung beS VunbeS, bei

KantonS unb ber Stabt Vern tn Verblnbung mit bem

Vau beS SchulmufeumS burdhgeführt merben foil, 19,000

gran!en für ben Reubau ber Unteraarhütte, unb

21,000 gr. für ben Umbau ber ©lämifdjljM''
©portanlage-^rofeft in Vafel. ®er Reglerunqirat

oerlangt oom ©roßen Rat etnen Krebit oon 20 0,000

gtanîen für bte Vorarbeiten für eine großjögige Sport»

anlage mit Stabton ufm. auf ber St. Qafobmatte, unb

etnen meieren Krebit oon 1,2 RtiHionen grauten für

ben erforberlithen Sanbermerb. ®te ©efamttoßen bet

Rnlage merben auf 5 RliUtonen grauten beregnet,

Dueflengtaöungen in ©t. Riorig (©raubünben). Set

St. Rlorig iff eine roarme Duelle aufgefunben roorben,

bie ©emetnbe bemiUigte 10,000 granfen für wellet'

©rabungen.
VaulicheS auS Rarau. ®ie Verfammlung ber ©in»

mohnergemetnbe bemiQigte etnen Krebit oon 32,000 gr.

für bte Rußenrenooatton beS burch bte Shenlunj

ber ©rbfdhaft oon jDberff Rothpleg in ben Befil be-

©emeinbe übergegangenen Schlößli unb oon 850,öuu

granten für KanalifationSarbeiten.
©rmeiterung Der bEôafferoetforgung itt

(Rargau), gär bie ©rmetterung ber SGBafferoerforgung

mirb bie Stabt 350,000 granîen aufroenben. Ça»'""
littfen Stmmatufer unterhalb beS ©ranb » ©ötel tff

©tunbmafferffrom mit etner Seiffung oon 7000 SHteut' »

litem entbedt morben.

gum Kirdheubanproielt oon Rlaffafltto
3n legter 3ett iff neuerbtugS bie grage für ben J(

bau etner Kirche tu SRaffagno biStutiert toorben, p

bem ÇlnmeiS auf bie ungünffige, oertehrëffô«''^.
ber bisherigen ®orftirdbe, beren ©horfront bttett W

KantonSffraße oorffößt, maS fdhon beS öfteren Î«

liehen VertehrSunfäHen Rnlaß gab. ©S ffttb

4Z2 Jllttstr. schweiz. Haudw -Zeituug („Meisterblatt")

103.482 Fr. und Erwerb von 13,097 Pflanzland
zwischen Goldbrunnen und Fellenbergstraße um 104,779
Franken für die Erweiterung des Friedhofes Sihlfeld,
sowie von 142 518 Wiesland beim nmen Klösterlt um
530.000 Fr. für Vergrößerung des zoologischen Gartens
oder für die Anlage von Sportplötzen. — Der Rat
stimmt zu.

Das umgebaute Schanzeuberghaus tu Zürich. Die
Kantonsschule in Zürich hat die ihr im umgebauten
Schanzenberghause zur Verfügung gestellten Schul-
räume soeben bezogen. Um der dringendsten Lokalnot
der Kantonalen Handelsschule und des Gymnasiums ab-
zuhelfen, hat der Kantonsrat am 10. Februar 1930 be-

schloffen, die obern Stockwerke des Hauses, dessen Par
terre Räume schon seit Jahren Schulzimmer enthalten,
für die Schule zu beanspruchen. In farbenfroher Aus-
stattung stehen nun dort dem Gymnasium 2 und der
Handelsschule 4 weitere Schulzimmer zur Verfügung,
ferner Unterrichtszimmer für Maschinenrechnen und Bu-
reaukunde und die nötigen Nebenräume für Halbklaffen-
unterricht, Sammlungen und Lehrerzimmer.

Liegenschastenkauf in Zürich durch deu Bund. Der
Bundesrat beantragt der Bundesversammlung den An-
kauf der Liegenschaft Brunner an der Tannenstraße
in Zürich und deren Einrichtung für die Zwecke der
Eidgenössischen Technischen Hochschule, speziell der Ma-
terialprüfungsanstalt. — Der Kaufpreis beträgt
515,000 Fr. Die Einrichtungskosten find auf 155,000
Franken veranschlagt. Diesen Beträgen sind noch die

Handänderungskosten in der Höhe von rund 2000 Fr.
beizufügen, so daß ein Gesamtkredit von 672,000 Fr.
erforderlich ist.

Eiu Bautenprogramm für Wiuterthur für die
nächsten fünf Jahre soll auf Wunsch der Rechnungs-
Prüfungskommission der Stadtrat aufstellen. Es soll da-
mit, wie dies schon mit einem entsprechenden generellen
Programm vor etwa fünf Jahren gemacht wurde, einige
Übersicht in die Reihenfolge der in den nächsten Jahren
notwendigen Bauten geschaffen werden. Vor allem wer-
den es diesmal die Schulhausbauten in denAußen-
gemeinden sein, die berücksichtigt werden müssen, dann
die Weiterführung der Kanalisation, Schlacht-
Haus und Kläranlage, Bahnhofplatz und andere
Straßenbauten, Sport- und Badanlagen. Dieses
Bautevprogramm wird also nicht klein sein und meistens
nur dringende Aufgaben nennen.

Baulreditbewilltgungen in Küsnacht (Zürich). Die
Gemeindeversammlung Küsnacht bewilligte die erforder-
lichen Kredite für den Ausbau der alten Landstraße,
die Abänderung einer Niederspannungsleitung
des Elektrizitätswerkes, und die Kanalisation einer
Straße mit Trottoiranlage. Ferner beschloß sie die
Schaffung eines Baufonds mit erstmaliger Einlage
von 5000 Fr.

Erstellung eines Asyls in Bnrgdorf (Bern). Die
gemeinnützige Gesellschaft Burgdorf hat die Erstellung
eines Greisenasyls beschlossen.

Kirchenbav St. Karl in Lnzern. Letzthin ward
dem Größern Kirchenrat Gelegenheit geboten zu einer
nochmaligen Besichtigung sämtlicher Pläne für den neuen
Kirchenbau St. Karl, zu der auch Vertreter des Kirchen-
bauvereins St. Karl und der drei Quartierveretne einge
laden waren. Nach einem einleitenden Begrüßungswort
des Herrn Stadtpfarrers Beck gab Herr Regterungs-
baumeister Architekt Herkommer aus Stuttgart.
Mitglied des Preisgerichts für den Kirchenbau St. Karl,
an Hand der vorliegenden Pläne eine kurze Orientierung
gber die Vor- und Nachteile der einzelnen Projekte, wor-

auf in einer anschließenden Konferenz, nach etuläßlitn
Erörterung der maßgebenden Gesichtspunkte des modernen
Baustils, neben verschiedenen Kritiken Wünsche und An

regungen zu Handen der Baukommiffion geäußert und

von dieser zur Prüfung entgegengenommen wurden,
Neues Geschäftshaus an der Hirschmattstràiu

Lazern. Eine willkommene Verschönerung im Hà
mattquartier ist durch den Geschäftshaus-Umbau
der Firma Frey à Cie., elektrotechnische Unternehmung
eingetreten. Das Parterre des bisher als Privathaus
benützten Gebäudes Hirschmattstraße 30 wurde mit den,

bisherigen Geschäftshaus der Firma Frey à Cie. zu einem

großen Ausstellungslokal für elektrotechnische Bedarfs
artikel umgebaut. Mit der Vergrößerung der Ausstàngz,
räume wurden auch umfangreichere Materialmagazine,
Werkstätten und Garagen geschaffen. Der nunmehr dreî

Häuser umfassende Geschäftsbau beweist die stetige Entwick-

lung der für elektrische Installationen bekannten Firma,

Bauprojekt eines Altersheimes in Schwyz. Zm
Zwecke der Geldbeschaffung für den Bau und Betrieb

eines Altersheimes wurde in Schwyz ein Verein Alters

heim Schwyz gegründet.

Bauliches aus Siebneu (Schwyz). Unter der Möbel-

fabrik Rüttimann ersteht gegenwärtig ein großer, fabrik-

ähnlicher Bau, in welchem der Bauherr Malermeister
Knobel, seine Malerwerkstätten unterbringen will. Man

spricht davon, daß nach Fertigstellung des Baues und

Aufnahme des Betriebes mehrere Arbeiter willkommene

Beschäftigung finden werden.

Klubhüttenvauten des S. A. C. Eine Delegierten

Versammlung des Schweizerischen Alpenklubs in Tola-

thurn bewilligte 25,000 Fr. für den geplanten Neubav
des alpinen Museums, der auf 350,000 Fr. ver-

anschlagt wird und mit Unterstützung des Bundes, deS

Kantons und der Stadt Bern in Verbindung mit dein

Bau des Schulmuseums durchgeführt werden soll, 13,VE

Franken für den Neubau der Unteraarhütte, und

21,000 Fr. für den Umbau der Glärnischhiitte.

Sportanlage-Projekt i» Basel. Der RegteruWmi
verlangt vom Großen Rat einen Kredit von 2V0M
Franken für die Vorarbeiten für eine großzügige Sport-

anlage mit Stadion usw. auf der St. Jakobmatte, und

einen weiteren Kredit von 1,2 Millionen Franken fiir

den erforderlichen Landerwerb. Die Gesamtkosten der

Anlage werden auf 5 Millionen Franken berechnet.

Quellevgrabungeu in St. Moritz (Graubünden). A
St. Moritz ist eine warme Quelle aufgefunden worden,

die Gemeinde bewilligte 10,000 Franken für weitere

Grabungen.
Bauliches auS Aarau. Die Versammlung der à

wohnergemetnde bewilligte einen Kredit von 32.000 Fr.

für die Außenrenovation des durch die Schenkung

der Erbschaft von Oberst Rothpletz in den Besitz d«

Gemeinde übergegangenen Schlößli und von M,M
Franken für Kanalisationsarbeiten.

Erweiterung der Wasserversorgung in Balm

(Aargau). Für die Erweiterung der Wasserversorgung

wird die Stadt 350,000 Franken aufwenden. Hau ^
linken Limmatufer unterhalb des Grand > Hotel ist ^
Grundwasserstrom mit einer Leistung von 7000 Miaute

liiern entdeckt worden.

Zum Kircheubauprojekt von Massagno (TeM

In letzter Zeit ist neuerdings die Frage für den ue

bau einer Kirche in Massagno diskutiert worden. ^
dem Hinweis auf die ungünstige, verkehrsstörende i
der bisherigen Dorfkirche, deren Ehorfront direkt tn

Kantonsstraße vorstößt, was schon des öfteren Z»

lichen Verkehrsunfällen Anlaß gab. Es find
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mehrere Bauprojeïte an bie ©emetnbe gelangt, auâ wirb
bemnädhg etne Sottertc nom Pfarramt ocranftaltet met»
ben, beren @rl5S zum BanfonbS be* neuen Rirdfje bei'
tragen foU.

Der fMeriföe labntiikt
in 1er Mfntattric

im 1. bië 3. Öuattal 1930.
(Sottefponbetij.)

©aS ©ageSerelgntS ift bag rufgfche golj ©urnping.
IRufilanb unterbietet bie ^oljpretfe berart, baß get) eins
aQgemetne PretSerntebrigung bemetfbar macht. Unb zroar
ift bie§ eine abfolut unnatürliche prelSbaiffe. 2Bte bel
Senjtn unb betreibe, oerfchleubert bie rufgfche ©ootet-
regierung biefe Bofjgoffe unb SebenSmittel auf Rogen
beä eigenen BolfeS, bas bem „neuen ßaren" roefjrloS
ausgeliefert ja fein fdjeint.

©te fortbauernbe roirtfd&aftïic^e Grifts übt ebenfalls
auf Me Çoljtnbuflrie einen merflithen ©tngufj aus.
3mport. rote ©çportfumme ftnb gegenüber bem Borjahr
um weniges gefunfen, ©ie ©infnhr fptelt etne weit mich
tigere SRoDe als bie Ausfuhr, ift fte both ï«"b 10 mal
o grog, ©tes ift nor allem auf bie auSgebeljnte PJöbel
abrifation unb Papierlnbugtie jutücfjufübren ; aber auch

um ben Bebatf an '-Baumaterial zu bebten, ift bie Schweiz
genötigt, eine 31tenge Çolj after Art einzuführen. ©benfo
fann ein ©rogteil ber ^anbmerïer feinen Beruf
nur bann ausüben, roerm ihm genügenb Pohgoffe zur
SBerffigung flehen. Auch ift bie 3tadhfrage nach £>olj, als
Srennmaterial oerroenbet, immer noch bebeutenb.

3ßir fehen, bag auf otelen ©ebtetm biefer Pohgoff
oon grögter SEßiehügfeit ift, unb baher ift eS non grogem
Vorteil für unfer Sanb, wenn bie Serforg ung reibungslos
oor geh geht.

Beöor mir nun auf bie ©Injelheiten in ber ^oljtn-
buftrte eingehen, geben mir einen îurjen überblic! über
Me Sotalfummen im Import unb ©sport.

Import.
1. biê 3. Cmartrtt 1930 1. bis 3. Ouartctl 1939

SJieitge q SDSert gr. 90tetige q SBert ffr.
5,210,937 60,537,000 5,736,249 62,647,000

©fport.
1. bis 3. Cumttttl 1930 1. bis 3. Ouartal 1939
Stienge q SBert ffr. SJtenge q SBert ffr.
393,011 6,093,000 544,901 7,351,000

ßaubbrennholj. ®ie ©Infuhr meig bie göttliche
Summe non 4,077,000 gr. auf, bie Ausfuhr bagegen
nur 231,000 gr. ©egenüber bem Borjahr ift feine nen>
neuSmerte Beränberung eingetreten, ge ^at geh um roe*
nlgeS oerminbert. ©aS Qmportgeroicht ift ebenfalls feht
bebeutenb. @s beträgt 1,163,736 q. ©aS ©jportgeroicht
beläuft geh auf runb 66,000 q. ©te Belieferung beforgen
»ranfreith unb ©eutfdhlanb. Ôefietreith unb glatten gnb

Importeure ebenfalls bebeutenb. gn grogen Stetigen
®'tb nath Stötten ausgeführt, tn Heineren nach ©eutfeh'
lattb unb granfretch.

pabelbrennholjunbBapierholj' ^ter ig bte

«mfuht im Vergleich mit bem Botjaht um runb gr,
3,000,000 ober 37,5®/« jurüefgegangen. Sie beträgt pi<
lammen in ben bret etgen Duartalen 1930 5,720,000
eft ®er Ausfuhrwert hot geh ebenfalls oerminbert. @r
lit non 88,000 gr. auf 66,000 gr. gefunfen, alfo um
«?./*' 3fmport= unb ©jportgeroicht gnb auch tJ«m 2Berte
eutfpredhenb gefunfen. ©rgereS beläuft geh auf 1,113,659 q.
«btereS auf 17,464 q. ©te Schweiz führt biefe Patur»
Wobutte hauptfächftch ouS Pu&Ianb, Degerretch unb
wutfehfanb ein. Atteln im September 1930 lieferte

SÄGEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 6b
Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MULLER & CIE. Î: • BRUGG

Puglanb im SBexte oon 17,485 gc. ®ie Hauptabnehmer
bilben granfcetch unb Statten.

H o l j l o h l e n. ©te roerben aus ber ©fdEjechoflowafei,
©eutfehfanb unb granfreich eingeführt, ©eliefert wirb
ebenfalls nach ben eben ermähnten Säubern, bann nach
Polen unb Degerretch- ®ie gmportfumme hot geh be=

trächtfich oerminbert, roährenbbem bte ©jportfumme um
mehr als 50 ®/o zugenommen hat. ©aS AuSfuhrgeroidht
hat aber abgenommen. 2Btr erfehen barauS, bag bte
Holjfohle etne Preiserhöhung erfahren hat. ®ie aus«
länbifche Holjfohle hat geh im Pretfe nicht merlttch oer«
änbert, beim baS ©Infuhrgeroicht hat mit bem ©infuhr-
mert ungefähr Schritt gehalten.

©erberrinbe. ©te ©erberrinbe ig mir ©Infuhr»
probult. ®ie Ausfuhr ig oerfehrolnbenb gering unb praf»
tifch ohne Bebeutung. ©te gmportroertfumme hat geh
gegenüber bem Botjahr nm etnigeS oermehrt. ©te be<

läuft geh 1930 auf 779,000 gr. ©aS bajugehöttge ©e=

roid&t beträgt 66,870 q, AIS ßfeferanten gnb ©panten,
Degetreidh, granfreich unb bie ©fchechofloroafei anju=
führen. Én ber oerfehrolnbenb geringen Ausfuhr haben
bte gleichen Staaten ben grögten Slnteil.

Sorfholz, roh aber in Platten. ®te ©Infugr
hat gegenüber bem Borjahr eine Bermlnberung oon
200,000 gr. erfahren, ©ie beläuft geh 1930 auf gr.
523,000. ©aS ©eroidht hat geh bementfprechenb oer=
minbert, eS beträgt 15,261 q. ©te SfaSfubr meig oiel
befdheibenere 3ahfeu auf. ©te SPertfumme hat geh oon
300 gr. auf 4000 gr. gehoben, ig baher praftifefj immer
noch bebeutungSloS. glatten, Piaroflo unb Portugal be<

forgen bte Belieferung.
Poheë Buchennnfcholz- ®er gmport hat geh

hter nicht merlttch oeränbert. ®ie SfuSfuhr bagegen hat
einen Suffchroung oon runb 50 ®/o genommen, ©ie ig
aber immerhin noch f*hr befchetben, meig ge boch nur
etne 9Berifumme oon 17,000 gr. auf. ©ie ©tufuhrroert»
fumme beläuft gdh auf 857,000 gr., baS bajugehörige
©eroidfjt auf 164,500 q. PoheS Buchennuhholz mirb
auS ©eutfdjlanb unb granfreich importiert, exportiert
mirb nach granfretch unb gtatten.

ainbereS roheS Saubnuhhafz- ig oor allem

michtig als gmportnaturprobufi. ©te SPertfnmme hat geh,

oetqliäen mit bem Borjahr, um beinahe eine Pliltton
gtanfen oermeh«. 1930 beträgt ge 3,144,000 gr. ©aS

©infuhrgeroicht ig ebenfalls entfprechenb gegiegen. ©er
im Bergleich mit ber gmportfumme geringe Ausfuhrwert
hat gè gegenüber bem Borjaht noch oerminbert. @r

beträgt 456,000 gr., baS AuSfuhrgeroicht 52,729 q.

Belgien unb ©eutfdhlanb gnb bie hauptfächttdhgen Sie»

feranien, erroähnenSroert gnb aber auch granfreich unb

Hoüanb. ßaupiabnehmer ig ©eutfdhlanb.

PoheSPabelnufchofi- ©tefeS Paturprobuft hat

mleber oor allem als gmportartitel Bebeutung. @S roeig
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mehrere Bauprojekte an die Gemeinde gelangt, auch wird
demnächst eine Lotterte vom Pfarramt veranstaltet wer-
den, deren Erlös zum Baufonds der neuen Kirche bei
tragen soll.

Der MeizerW A»ke»h««del

In der Holzindustrie
im 1. bis 3. Quartal 1930.

(Korrespondenz.)

Das Tagesereignis ist das russische Holz-Dumping.
Rußland unterbietet die Holzpretse derart, daß sich eins
allgemeine Preiserntedrigung bemerkbar macht. Und zwar
ist dies eine absolut unnatürliche Preisbaisse. Wie bei
Benzin und Getreide, verschleudert die russische Soviet-
regterung diese Rohstoffe und Lebensmittel auf Kosten
des eigenen Volkes, das dem «neuen Zaren« wehrlos
ausgeliefert zu sein scheint.

Die fortdauernde wirtschaftliche Krisis übt ebenfalls
auf die Holzindustrie einen merklichen Einfluß aus.
Import- wie Exportsumme sind gegenüber dem Vorjahr
um weniges gesunken. Die Einfuhr spielt eine wett wich
tigere Rolle als die Ausfuhr, ist sie doch rund 10 mal
o groß. Dies ist vor allem auf die ausgedehnte Möbel
abrikation und Papierindustrie zurückzuführen; aber auch

um den Bedarf an Baumaterial zu decken, ist die Schweiz
genötigt, eine Menge Holz aller Art einzuführen. Ebenso
kann ein Großteil der Handwerker seinen Beruf
nur dann ausüben, wenn ihm genügend Rohstoffe zur
Verfügung stehen. Auch ist die Nachfrage nach Holz, als
Brennmaterial verwendet, immer noch bedeutend.

Wir sehen, daß auf vielen Gebieten dieser Rohstoff
von größter Wichtigkeit ist, und daher ist es von großem
Vorteil für unser Land, wenn die Versorgung reibungslos
vor sich geht.

Bevor wir nun auf die Einzelheiten in der Holzin-
duftrte eingehen, geben wir einen kurzen Überblick über
die Totalsummen im Import und Export.

Import.
l. bis ». Quartal 4S»Y 1. bis ». Quartal 1SSS
Menge q Wert Fr. Menge q Wert Fr.

5,210.937 60,537.000 5,736/249 62,647.000

Export.
1. bis ». Quartal 1S»0 1. bis ». Quartal 1SSS
Menge q Wert Fr. Menge cz Wert Fr.
393.011 6.093.000 544,901 7,351,000

Laubbrennholz. Die Einfuhr weist die stattliche
Summe von 4,077,000 Fr. auf, die Ausfuhr dagegen
nur 231.000 Fr. Gegenüber dem Vorjahr ist keine nen-
»enswerte Veränderung eingetreten, sie hat sich um we-
niges vermindert. Das Jmportgewicht ist ebenfalls sehr
bedeutend. Es beträgt 1.163,736 g Das Exportgewicht
beläuft sich auf rund 66.000 g. Die Belieferung besorgen
Frankreich und Deutschland. Oesterreich und Italien sind
als Importeure ebenfalls bedeutend. In großen Mengen
wird nach Italien ausgeführt, in kleineren nach Deutsch-
land und Frankreich.

Nadelbrennholz und Papierholz. Hier ist die
«mfuhr im Vergleich mit dem Vorjahr um rund Fr.
..000,000 oder 37,5°/« zurückgegangen. Sie beträgt zu-
mmmen in den drei ersten Quartalen 1930 5,720.000
Fr. Der Ausfuhrwert hat sich ebenfalls vermindert. Er
P von 88.000 Fr. auf 66.000 Fr. gesunken, also um

Import- und Exportgewicht sind auch dem Werte
Mrechend gesunken. Ersteres beläuft sich auf 1-113,659 g.
Weres auf 17.464 g. Die Schweiz führt diese Natur-
Produkte hauptsächlich aus Rußland, Oesterreich und
Deutschland ein. Allein im September 1930 lieferte

»«senei. uni» «o>.i.sea«ski?unci5i4a5c»inen

Kombinierte âbrickt-, Kebi- uns Olckenbobelms8ckine 6d
IVioci. tt, O, — 360, 4M, S30 uns 610 mm ttobeibreite

a. nul.iâ » cie. ê - snuoo
Rußland im Werte von 17,485 Fr. Die Hauptabnehmer
bilden Frankreich und Italien.

Holzkohlen. Sie werden aus der Tschechoslowakei,
Deutschland und Frankreich eingeführt. Geliefert wird
ebenfalls nach den eben erwähnten Ländern, dann nach
Polen und Oesterreich. Die Jmportsumme hat sich be-
trächtlich vermindert, währenddem die Exportsumme um
mehr als 50 °/« zugenommen hat. Das Ausfuhrgewicht
hat aber abgenommen. Wir ersehen daraus, daß die
Holzkohle eine Preiserhöhung erfahren hat. Die aus-
tändische Holzkohle hat sich im Preise nicht merklich ver-
ändert, denn das Etnfuhrgewicht hat mit dem Einfuhr-
wert ungefähr Schritt gehalten.

Gerberrinde. Die Gerberrinde ist nur Einfuhr-
Produkt. Die Ausfuhr ist verschwindend gering und prak-
tisch ohne Bedeutung. Die Jmportwertsumme hat sich
gegenüber dem Vorjahr um einiges vermehrt. Sie be-

läuft sich 1930 auf 779,000 Fr. Das dazugehörige Ge-
wicht beträgt 66,870 <z. Als Lieferanten sind Spanten,
Oesterreich. Frankreich und die Tschechoslowakei anzu-
führen. An der verschwindend geringen Ausfuhr haben
die gleichen Staaten den größten Anteil.

Korkholz, roh oder in Platten. Die Einfuhr
hat gegenüber dem Vorjahr eine Verminderung von
200,000 Fr. erfahren. Sie beläuft sich 1930 auf Fr.
523,000. Das Gewicht hat sich dementsprechend ver-
mindert, es beträgt 15,261 g. Die Ausfuhr weist viel
bescheidenere Zahlen auf. Die Wertsumme hat sich von
300 Fr. auf 4000 Fr. gehoben, ist daher praktisch immer
noch bedeutungslos. Italien, Marokko und Portugal be-

sorgen die Belieferung.
Rohes Buchennutzholz. Der Import hat sich

hier nicht merklich verändert. Die Ausfuhr dagegen hat
einen Aufschwung von rund 50 »/« genommen. Sie ist
aber immerhin noch sehr bescheiden, weist sie doch nur
eine Wertsumme von 17,000 Fr. auf. Die Einfuhrwert-
summe beläuft sich auf 857.000 Fr., das dazugehörige
Gewicht auf 164,500 g. Rohes Buchennutzholz wird
aus Deutschland und Frankreich importiert, exportiert
wird nach Frankreich und Italien.

Anderes rohes Laubnutzholz. Es ist vor allem

wichtig als Jmportnaturprodukt. Die Wertsumme hat sich,

veralichen mit dem Vorjahr, um beinahe eine Million
Franken vermehrt. 1930 beträgt sie 3,144,000 Fr. Das
Einfuhrgewicht ist ebenfalls entsprechend gestiegen. Der
im Vergleich mit der Jmportsumme geringe Ausfuhrwert
hat sich gegenüber dem Vorjahr noch vermindert. Er
beträgt 456.000 Fr., das Aussuhrgewicht 52,729 <z.

Belgien und Deutschland sind die hauptsächlichsten Lie-

feranteu, erwähnenswert sind aber auch Frankreich und

Holland. Hauptabnehmer ist Deutschland.

Rohes Nadelnutzholz. Dieses Naturprodukt hat

wieder vor allem als Importartikel Bedeutung. Es weist
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